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Editorial

 

 
Die Kampagne 
RAUS aus EURATOM

Seit Jänner 2007 - besonders inten-
siv aber seit ca. einem Jahr - wird 
nun schon bei der Bundesregierung 
„geworben, lobbyiert“, wird die Bun-
desregierung „gebeten“, wird „appel-
liert“ ... endlich die nötigen Schritte 
für einen Ausstieg Österreichs aus 
der Europäischen Atomgemein-
schaft EURATOM zu setzen und da-
mit die österreichischen Zahlungen 
an die europäische Atomindustrie zu 
beenden.

Seit Jänner 2007 - damals waren es 
5 Organisationen - hat sich der Un-
terstützerkreis gewaltig vergrößert: 
Derzeit sind es 82 Organisationen 
(Stand: Jänner 2010), die sich der 
Kampagne „Österreich - RAUS aus  
EURATOM“ angeschlossen haben, 
außerdem stehen die Diözese Linz 
und die Evangelische Kirche A.B. in 
Oberösterreich der Kampagne posi-
tiv gegenüber.

Seit Jänner 2007 haben sich auch 
alle 9 Bundesländer in Resolutionen 
mit EURATOM befasst! Und mittler-
weile gibt es auch 117 Resolutionen 
von Gemeinden quer durch Öster-
reich, die von der Bundesregierung 
den Ausstieg Österreichs aus EU-
RATOM verlangen.

78% der Österreicher_innen 
wollen RAUS aus EURATOM! 

Die Bundesregierung nimmt die 
Kampagne „Österreich - RAUS aus 
EURATOM“ noch relativ gelassen. 
Auch die Stimmen der Oppositions-
parteien (FPÖ, BZÖ, Grüne) nach 
einem Ausstieg Österreichs aus EU-
RATOM werden im Parlament mit 

der Regierungsmehrheit von SPÖ 
und ÖVP abgelehnt.

Begründet wird diese Ablehnung 
meist mit den Argumenten, man 
müsse bei EURATOM bleiben, um 
bei der Gestaltung der europäischen 
Atompolitik mitreden zu können. Au-
ßerdem: Es sei ein einseitiger Aus-
stieg aus EURATOM rechtlich ja gar 
nicht möglich. Und überhaupt: Die 
Mittel von EURATOM würden ja oh-
nedies nur für die Sicherheit von 
Atomkraftwerken und für die „Ent-
sorgung“ der radioaktiven Abfälle 
verwendet werden.

Mit diesen „Ja, aber ...“-Argumenten 
der Bundesregierung haben wir uns 
intensiv auseinandergesetzt - und 
sie gründlich widerlegt (http://www.
raus-aus-euratom.at/ja_aber.php).

Das erstaunlichste Argument aber: 
Ein Ausstieg Österreichs aus EURA-
TOM könnte unter Umständen Kon-
sequenzen in anderen Politikbe-
reichen nach sich ziehen ... also 
Furcht vor Konsequenzen auf euro-
päischer Ebene? Furcht und Angst 
sind ganz schlechte Ratgeber ... 
Da setzen wir lieber auf die Kraft der 
direkten Demokratie!

Unterstützungserklärungen für 
das EURATOM-Volksbegehren 
werden AB SOFORT gesammelt!

Wir wollen, dass sich die Bundesre-
gierung mit dem Willen des österrei-
chischen Volkes auseinandersetzt - 
und endlich die entscheidenden  
Schritte für den Ausstieg aus EURA-
TOM setzt! Wenn Sie das auch wol-
len: Sie haben AB SOFORT die 
Möglichkeit, das unmissverständlich 
mit Unterstützungserklärungen für 
das EURATOM-Volksbegehren zu 
fordern! Denn es ist unbestritten, 
dass das Volk den Ausstieg Öster-
reichs aus EURATOM begehrt! 

Mit 8.032 Unterstützungserklä-
rungen kann das EURATOM-Volks-
begehren eingeleitet werden! Die 
Unterstützungserklärung einfach  
heraustrennen und - das ist wichtig! 
- erst auf dem Gemeindeamt unter-

schreiben! Weitere Unterstützung-
erklärungen werden auch auf den 
Gemeindeämtern aufliegen - also 
bitte auch weitersagen und bewer-
ben!!

Mit dem EURATOM-Volksbegehren 
fordern wir, dass die Österreicher_
innen im Rahmen einer Volksab-
stimmung über den Ausstieg Öster-
reichs aus dem EURATOM-Vertrag 
befinden! 

Zwentendorf-Volksabstimmung 
1978

Vor mehr als 30 Jahren haben die 
Österreicher_innen schon einmal in 
einer Volksabstimmung NEIN zur 
Atomenergie gesagt und damit die 
Inbetriebnahme Zwentendorfs ver-
hindert. Heute - im Jahr 2010 - geht 
es darum, dass die Österreicher_in-
nen NEIN sagen können zur Stüt-
zung der europäischen Atomindu-
strie mit österreichischen Steuer-  
geldern!

Bitte Unterstützungserklärung  
heraustrennen und auf Ihrem
Gemeindeamt ausfüllen! 

(Bitte Lichtbildausweis mitnehmen)

Unterschreiben dürfen alle österr. 
Staatsbürger_innen, die das 16. 
Lebensjahr vollendet haben.

Über den Fortgang informieren wir 
Sie gerne weiter auf: 
www.euratom-volksbegehren.at

Mit besten Grüßen 

Roland Egger
atomstopp_atomkraftfrei leben!

Gabriele Schweiger
Mütter gegen Atomgefahr-Freistadt
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Sobald 8.032 Unterstützungserklärungen gesammelt 
wurden …  kann das EURATOM-Volksbegehren gestartet 
werden!

Die gesammelten Unterstützungser-
klärungen werden - zusammen mit 
einem Einleitungsantrag - im Innenmi-
nisterium zur Prüfung vorgelegt. Dabei 
wird darauf geachtet, ob alle erforder-
lichen Kriterien erfüllt sind: Unterschrift 
der Unterstützerin bzw. des Unterstüt-
zers, Stempel und Unterfertigung der 
Gemeinde. 

Gibt das Innenministerium der Einlei-
tung statt, so wird der Eintragungszeit-
raum (= 8 aufeinander folgende Tage) 
festgesetzt und im „Amtsblatt zur Wie-
ner Zeitung“ verlautbart. 

Zwischen der Verlautbarung in der 
Wiener Zeitung und dem ersten Tag 
der Eintragung muss mindestens ein 
Zeitraum von 8 Wochen liegen - aber 
nicht mehr als 6 Monate. 


